
Universität Bern

VORLESUNGEN
IM

SOMMER-SEMESTER 1915.

Dauer der Immatrikulation : 19. April bis 14. Mai. 
Dauer der Vorlesungen: 20. April bis 31.Juli.

——oOo——

BERN
Buchdruckerei Hans Feuz (vorm. Körber)

1915



I

. ■ 
, I

I

I

■ • ' . I



.. f . ■ ■ ■ '■ ' ' . ;

Verzeichnis
der

VORLESUNGEN
Sommer-Semester 1915.*)

1. EVANGELISCH-THEOLOGISCHE FAKULTAET.
1. Einleitung in das Alte Testament. Dienstag bis

Freitag 10—11. Prof. Marti.
2. Erklärung der Genesis. Dienstag, Donnerstag,

Freitag 11—12. Derselbe.
3. Die altisraelitische Religion, l-stündig. Derselbe.
4. Der Prophet Amos. Montag 5—7. Pd. Haller.
5. Allgemeine Religionsgeschichte II. Montag, Mitt

woch, Freitag 9—10. Prof. Steck.
6. Erklärung des Johannesevangeliums. Dienstag,

Donnerstag 9—10. Derselbe.
7. Geschichte der Auslegung des Neuen Testamentes.

Mittwoch, Freitag 8—9. Derselbe.
8. Geschichte des Apostolischen Zeitalters. Montag,

Mittwoch 11—12. Prof. Hadorn.
9. Kirchengeschichte vom Ende des 17. Jahrhunderts

bis zur Gegemvart. Montag bis Freitag 8—9, 
Dienstag 3—4. Prof. Hoffmann.

Anmerkung. Zu den mit * bezeichneten Vorlesungen können sich 
auch Auskultanten ohne weiteres eintragen, zu den übrigen nur mit Er
laubnis des betreffenden Dozenten.
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10. Die Soziallehren der christlichen Kirche (exkl.
derjenigen des Neuen Testaments). Dienstag 4—5.

Prof. Hoffmann.
11. Ulrich Ztvingli und sein Zeitalter. Donnerstag

5—7. Prof. Bähler.
12. Der Protestantismus in Frankreich von der

Revolution bis zur Gegenwart. Donnerstag 7—8
morgens. . . Derselbe.

13. Einführung in die Geschichte der kirchlichen
Kunst in der Schweiz, mit Exkursionen.
Freitag 3—5. Prof. Hadorn.

14. Dogmatik II. Dienstag bis Freitag 9—10. Prof. Lüdemann.
15. Dogmengeschichte I. Dienstag bis Freitag 11—12. Derselbe.
16. Pastoraltheologie. Dienstag bis Donnerstag 10—11.

Prof. M. Lauterburg.
17. Die christliche Liebestätigkeit der neueren Zeit.

Montag 3—4 (unentgeltlich). Derselbe.
18. Praktische Auslegung des Philipnerbriefes. Freitag

10-11. Derselbe.
19. * Orgelliteratur der Neuzeit; Erklärung und

Vorführung ausgewählter Meisterwerke. 2-std.
(im Münster), für Studierende aller Fakultäten. Lektor Graf.

20. Uebung im kirchlichen Orgelspiel, für Theologen.
2-stündig. Derselbe.

Seminar.
21. Das Bundesbuch Exodus 20—23. Dienstag 5—7. Prof. Marti.
22. Paulinische Gefangenschaftsbriefe. Samstag 8-10. Prof. Steck.
23. Kirchengeschichtliche Uebungen: Quellen aus der

Reformationszeit. Mittwoch 4—6. -Prof. Hoffmann.
24. Dogmatische Uebungen. Samstag 10—-12. Prof. Lüdemann.
25. Homiletische und katechetische Uebungen. Sams

tag '8—10, Donnerstag 3—5. Prof. M. Lauterburg.

2. KATHOLISCH-THEOLOGISCHE FAKULTAET.
26. Erklärung des Lukasevangeliums. Montag bis

Samstag 8—9. Prof. Herzog.
27. Allgemeine Einleitung in das Neue Testament.

Montag, Mittwoch, Freitag 9—10. Derselbe.
28. Patristische Lektüre. Samstag 9—10.' Derselbe.
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29. Erklärung von Jesaja, K. 40—66. Montag bis
Donnerstag 7—8. Prof. Kunz.

30. Katechetik. 2-stündig. Derselbe.
31. Einführung in die Krankenseelsorge. 2-stündig. Derselbe.
32. Muhammed und der Islam, l-stündig. Derselbe.
33. Kirchengeschichte der neuesten Zeit. Donnerstag,

Freitag 5—6, Samstag 10—12. Prof. Woker.
34. Abendmahlslehre. Dienstag, Mittwoch, Donnerstag

10—11. Prof. Thürlings.
35. Dogmatik. Donnerstag 11—12, Freitag 10—11. Derselbe.
36. Ethik. Dienstag, Mittwoch 11—12. Derselbe.
37. Théologie dogmatique. Traité des fins dernières.

Lundi, mardi 10—-11. Prof. Michaud.
38. Histoire ecclésiastique. Les Conciles de Constance

et de Bâle. Jeudi, vendredi 10—11. Le même.

Seminar.
39. Exegetisch-homiletische Uebungen. Dienstag, Frei

tag 9—10. Prof. Herzog.
40. Kursorische Lektüre von Joel und Micha. 1-std. Prof. Kunz.
41. Kirchengeschichtliche Uebungen und Repetitorium

im kirchenhistorischen Seminar. Dienstag
5—7. Prof. Woker.

42. Dogmatische Uebungen. Dienstag 3—4. Prof. Thürlings.
43. Liturgische und musikwissenschaftliche Uebun

gen. Mittwoch 4—7. Derselbe.
44. Rituelle Uebungen. Freitag 11—12. Derselbe.
45. Exercices et répétitions. Samedi 10—11. Prof. Mi chaud.

3. JURISTISCHE FAKULTÆT.

46. Römisches Privatrecht II (Familien- und Erb
recht). Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
8—9. Prof. Lotmar.

47. Geschichte des Römischen Zivilprozesses. Dienstag,
Freitag 9—10. Derselbe.

48. Romanistisches Seminar : Exegetische Uebungen.
Samstag 8—10. Derselbe.
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49. Deutsches Privatrecht. Montag bis Freitag 10—11. Prof. Gmür.
50. Germanistisches Seminar : Uebungen im deut

schen Privatrecht. Freitag 11—12. Derselbe.
51. Schweizerisches und deutsches Handels- und

Wechselrecht. Montag bis Freitag 9—10. Derselbe.
52. Schweizerisches Privatrecht : Familien7} echt.

Montag bis Donnerstag 7—8. Prof. E. Huber.
53. Schweizerisches Privatrecht : Erbrecht. Montag

bis Donnerstag 8—9. Derselbe.
54. Praktische Uebungen im schweizerischen Privat

recht. Freitag 4—6. Derselbe.
55. Der Schlusstitel des schweizerischen Zivilgesetz

buches (Intertemporales Recht). Montag, Diens
tag 10—11. PcL Mutzner.

56. Code civil suisse: Droit des personnes et droit
de la famille. Lundi, mardi, jeudi 4—6. Prof. Folletête.

57. Répétitions du Code fédéral des obligations
(art. 530—880). Vendredi 4—6. Le même.

58. Histoire du droit dans le Jura Bernois (partie
dogmatique). Samedi 11—12. Le même.

59. Le disposizioni generali del codice delle obbli-
gazioni. 2 ore. Prof. BallL

60. Legge ticinese di applicazione e di complemento
del C. c. s. 1 ora. Lo stesso.

61. Schweizerisches Grundbuch- und Vermessungs
recht. 2-stündig. Prof. Guhl.

62. Versicherungsrecht (nach dem Bundesgesetz über
den Versicherungsvertrag). 2-stündig. Derselbe.

63. SchweizerischesEisenbahnverwalhrngsrecht. Mitt
woch 6—8. Pd. Volmar.

64. Strafprozessrecht mit geschichtlicher Einleitung.
Montag bis Freitag 10—11. * Prof. Thormann.

65. Bundeszivilrechtspflege. Montag, Dienstag 11—12. Derselbe.
66. Strafrechtspraktikum im kriminalistischen Semi

nar. Donnerstag 5—7. Derselbe.
67. Zivilprozesspraktikum. Montag 5—7. Derselbe.
68. Ausgeivählte Kapitel des bernischen und des eid

genössischen Strafrechts. Samstag 9—10.
Prof. W. Lauterburg.

69. Uebungen im bernischen Strafrecht und Straf
prozess. Dienstag bis Donnerstag 6—7. Derselbe.



— 5 —

70. Ausgeivählte Abschnitte aus dem Straf recht.
Donnerstag 4—5 (unentgeltlich). Pcl. Segesser v. Brunegg.

71. Schweizerisches Schuldbetreibungsrecht. Dienstag
bis Donnerstag 11—12, Freitag 10—12. Prof. Blumenstein.

72. Schweizerisches Steuerrecht. Donnerstag 7—872
abends. Derselbe.

73. Verivaltungsprozessrecht. Freitag 7—8 abends. Derselbe.
74. Verwaltungsrechtspraktikum. Dienstag 4—6. Derselbe.
75. Allgemeines Staatsrecht. Montag bis Donnerstag

4—5. Prof. Burckhardt.
76. Völkerrecht. Montag bis Donnerstag 5—6. Derselbe.
77. Allgemeines Verivaltungsrecht. Freitag 6—8. Derselbe.
78. Uebungen im Bundesstaatsrecht. Samstag 10—12. Derselbe.
79. Einführung in die Rechtswissenschaft (Enzyklo-

pcedie). Montag, Dienstag, Mittwoch 5—6. Prof. Sieber.
80. Repetitorium des Bimdesstaatsrechts. Donnerstag,

Freitag 5—6. Derselbe.
81. Quellen, zur bernischen Rechtsgeschichte. Montag

4—6. Prof. Geiser.
82. Die Ausnützung der Wasserkräfte und ihre ge

setzliche Regelung. 1-stündig (öffentlich und
unentgeltlich). Derselbe.

83. Praktische Uebungen zur bernischen Rechtsge
schichte. 2-stündig. Derselbe.

84. Markenrecht. Dienstag 5—6. Prof. Böthlisberger.
85. Allgemeines vergleichendes Presserecht. Sams

tag 8—9. Derselbe.
86. Die internationalen Unionen und der Krieg.

Donnerstag 6—7. Derselbe.
87. Finanzwissenschaft und Finanzpolitik. Montag

bis Donnerstag 2—3. Prof. Reichesberg.
88. Geld- und Kreditwesen, mit besonderer Berück

sichtigung schweizerischer Verhältnisse. Mon
tag, Dienstag 3—4. Derselbe.

89. Bank- und Börsenwesen, mit besonderer Berück
sichtigung schweizerischer Verhältnisse. Mitt
woch, Donnerstag 3—4. Derselbe.

90. Geschichte des Sozialismus. Freitag 2—4. Derselbe.
91. Volkswirtschaftliches Seminar : Fragen der theo

retischen und praktischen Nationalökonomie,
mit Vortragsübungen. Montag 6—8 (unent
geltlich). Derselbe.
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92. Allgemeine Volkswirtschaftslehre (theoretische
Nationalökonomie). Montag bis Freitag 11—12.

Prof. Weyermann.
93. Uebungen im Bilanzwesen (auch für Juristen.)

Freitag 8—9. Derselbe.
94. Schweizerische Wirtschaftskunde. Dienstag, Mitt

woch (eventuell auch Montag) 6—7. Prof. Milliet.
95. Ausgeivählte Fragen aus dem Gebiete der Volks

wirtschaft und des Finanzwesens. Vierzehn
tägig, Mittwoch 11—12. Derselbe.,

96. Kantonales Steuerwesen II: Indirekte Steuern.
Donnerstag, Samstag, 7—8 morgens. Prof. Steiger.

97. Schweizerisches Verkehrswesen und Verkehrs
politik. Freitag 5—6. Derselbe.

98. Repetitorium der Nationalökonomie. Montag
10— 11. Pd. Lifschitz.

99. Einführung in die praktische Nationalökono
mie. Montag 11—12. Derselbe.

100. Grundbegriffe der Nationalökonomie. Mittwoch
6—7. Derselbe.

101. Grundzüge des Genossenschaftswesens. Samstag
11— 12. Derselbe.

102. Grundzüge der Geschichte der Nationalökonomie.
Samstag 10—11. Derselbe.

103. Einführung in die Technik der Buchhaltung
und Bilanzierung, l-stündig. Lektor Fischer.

104. Buchhaltungstechnische. Uebungen für Fortge
schrittene. l-stündig. Derselbe.

105. Kaufmännische Arithmetik: Münz- und Waren
rechnung. l-stündig. Derselbe.

Anmerkung: Gerichtliche Psychiatrie s. Nr. 204. 
Gerichtliche Chemie s. Nr. 216.

4. MEDIZINISCHE FAKULTXET.
106. Embryologie. Montag bis Mittwoch 7—8. Prof. Strasser.
107. Histologie. Donnerstag bis Samstag 7—8. Derselbe.
108. Zentrales Nervensystem. Dienstag, Donnerstag,

Freitag 6—7 abends. -Derselbe.
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109. Mikroskopischer Kurs. I. Teil in der ersten, II. Teil
in der zweiten Hälfte des Semesters. Dienstag

' bis Samstag 10—12, mit Ergänzungsstunden.
Prof. Strasser und Prof. Zimmermann.

110. Embryologischer Kurs. Montag 10—12, Freitag
3—5. Dieselben.

111. Systematische Anatomie II (Urogenitalapparat,
Gefäßsystem, Haut- und Sinnesorgane). Täg
lich 8—9. Prof. Zimmermann.

112. * Osteologie und Syndesmologie. Dienstag, Mitt
woch, Freitag 5—6. Derselbe.

113. Repetitorium der Anatomie. Montag, Donners
tag 5—6. Derselbe.

114. Repetitorium der Histologie und mikroskopischen
Anatomie. In den Herbstferien. (Der Beginn 
wird am schwarzen Brett der Anatomie bekannt 
gegeben.) Derselbe.

115. Vergleichende Anatomie und Histologie der
Grosshirnrinde, l-stündig. Pd. Landau.

116. Histologisch-technischer Kurs. 2-stündig. Derselbe.
117. Praktischer anthropologischer Kurs. 2-stündig. Derselbe.
118. Physiologie des Stoffwechsels. Täglich 9—10. Prof. Asher.
119. Uebungen zur Physiologie der Bewegung und

Empfindung. Montag, Mittwoch, Donnerstag
2x/2—5. Derselbe.

120. Arbeiten im Laboratorium. Täglich. Derselbe.
121. Repetitorium der Physiologie der Bewegung

und Empfindung (durch den 1. Assistenten).
Dienstag, Freitag 5—6. Derselbe.

122. Allgemeine Physiologie (durch den 1. Assistenten).
Donnerstag 5—6. Derselbe.

123. Ausgewählte Kapitel der allgemeinen und spe
ziellen Physiologie und deren Bedeutung für
die Medizin, l-stündig. Pd. Ries.

124. Die physiologischen Grundlagen der Hypnose.
1-stündig. Derselbe.

125. Physiologie der Befruchtung und Entwicklung.
3-stündig. Derselbe.

126. Pharmakologie und Toxikologie. Montag bis
Freitag 4—5. Prof. Bürgi.

127. Kurs im Herstellen von Arzneien. Mittwoch
5—7. • Derselbe.



- -—

— 8 —

128. Arbeiten im Laboratorium. Ganz- und halbtägig.
Prof. Bürgt

129. Repetitorium der medizinischen Chemie. (Ge
meinschaftlich mit Pd. Abelin). 2-stündig. Derselbe.

130. Kurs der Bakteriologie:
a) Theoretikum. Montag 5—7, Mittwoch 4—5. | p. f K n
b) Praktikum. Mittwoch 5—7, Donnerstag 4—7., j 10 ’ 0

131. Arbeiten für Vorgeschrittene im Laboratorium
über bakteriologische und hygienische The
mata. Täglich 9—12, 3—6. Derselbe.

132. Repetitorium der Hygiene. 2-stündig. Pd. Schürmann.
133. Die Methoden der Immunodiagnostik und Im

munotherapie. l-stündig. Derselbe.
134. Repetitorium der Hygiene. 2-stündig. • Pd. Hartoch.
135. Ausgewählte Kapitel aus der Immunitäts

forschung. l-stündig. Derselbe.
136. Theoretikum der Unfallheilkunde. 1—2-stündig.

Prof. Howald.
137. Praktikum der gerichtlichen Medizin und Un

fallbegutachtung. Derselbe.
138. Allgemeine Pathologie und pathologische Ana

tomie. Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
11—127a. Prof. Wegelin.

139. Mikroskopischer Kurs der pathologischen Ana
tomie. Dienstag, Donnerstag 2—4. Derselbe.

140. Sektionskurs mit Demonstrationen. Montag,
Mittwoch, Freitag 2—4. Derselbe.

141. Repetitorium der pathologischen Anatomie mit
Demonstrationen. 31/a-stündig. Frl. Pd. Getzowa.

142. Pathologie der Organe mit innerer Sekretion.
l-stündig. Dieselbe.

143. Medizinische Klinik und Poliklinik. Täglich
972—H. Prof. Sahli.

144. Spezielle Pathologie und Therapie. Mittwoch,
Samstag 11—127s. Derselbe.

145. Physikalisch-diagnostischer Kurs (Klinische
Propädeutik) für Anfänger und Vorgerücktere 
durch klinische Assistenten. Derselbe.

146. Praktischer Kurs der Untersuchungsmethoden
des Nervensystems inklusive Elektrodiagnostik 
und Elektrotherapie, durch klinische Assistenten. Derselbe.
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147. Geschichte der Neurosen, l-stündig. Pd. Schnyder.
148. Chemisch-mikroskopischer Untersuchungskurs.

Mittwoch 2—4. Pd. Deucher.
149. Diagnose und Therapie der Blut- und Ver

dauung skrankheit en. Praktischer Kurs in der 
medizinischen Poliklinik. Pd. Seiler.

150. Spezielle Pathologie und Therapie. 1—2-stündig.
Pd. Kottmann.

151. Pathologische Physiologie. 1—2-stündig. Derselbe.
152. Theoretische und praktische Hydrotherapie.

l-stündig. Pd. Tschlenoff.
153. Physikalische Therapie, spezieller Teil. 2-stündig.

Pd. Christen. 
144. Ausgewählte Kapitel aus der Neuropathologie.

l-stündig. Pd. Lotmar.
155. Repetitorium der Neurologie, l-stündig. Derselbe.
156. Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten.

Montag 4—5, Mittwoch 8—9x/2. Prof. Stooss.
157. Klinik der Ernährungsstörungen des Säuglings.

Montag 3—4. Derselbe.
158. Repetitorium der Kinderheilkunde mit spezieller

Berücksichtigung der Gzernyschen und 
Finkelsteinschen Lehren. Pd. Döbeli.

159. Chirurgische Klinik und Poliklinik. Täglich
8—972. Prof. Kocher.

160. Chirurgischer Operationskurs (gemeinsam mit
Pd. Kocher). Montag, Donnerstag, Samstag 4—6. Derselbe.

161. Allgemeine und Lokalancesthesie. 1—2-stündig.
Tit.-Prof. Dumont.

162. Bestimmung der Arbeits- und Erwerbsunfähig
keit nach Verletzungen, l-stündig. Pd. Büeler.

163. Mechanotherapie, Massage etc. mit praktischen
Uebungen. l-stündig. Derselbe.

164. Ueber Krankheiten der Harme ege. 1—2-stündig. Pd. Collon.
165. Kurs der Cystoskopie. 2-stündig. Pd. Wildbolz.
166. Klinische Vorlesungen über Chirurgie der Harn

organe. l-stündig (öffentlich). Derselbe.
167. Allgemeine Chirurgie. Mittwoch, Samstag 11—127'2.

Tit.-Prof. Arnd.
168. Verbandkurs in praktischen Uebungen. Mitt

woch 9—11. Derselbe.
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169. * Topographische Anatomie des lebenden Körpers.
Mittwoch, Samstag 6—7. Tit.-Prof. Arnd.

170. Chirurgischer Operationskurs (gemeinsam mit
Prof. Kocher). Montag, Donnerstag, Samstag 4—6. Pd. Kocher.

171. Chirurgischer Operationskurs. Repetitorium und
Examinatorium. l-stündig. Derselbe.

172. Repetitorium der speziellen Chirurgie. 2-stündig. Pd. Matti.
173. Praktische Unfallmedizin, l-stündig. Pd. Steinmann.
174. Frakturen und Luxationen, l-stündig. Derselbe.
175. Die Chirurgie der Notfälle. 2-stündig. Pd. Dumont.
176. Ausgewählte Kapitel aus der allgemeinen und

speziellen Chirurgie, für Studierende der Zahn
heilkunde. l-stündig. Derselbe.

177. Kriegschirurgie. 2-stündig. Pd. Busca.
178. Repetitorium der Chirurgie, l-stündig. Derselbe.
179. Geburtshülflich-gynäkolögische Klinik und Poli

klinik. Täglich 61/a—8 morgens. Prof. Guggisberg.
180. Geburtshülflicher Operationskurs. Theoretische

Stunde Dienstag 5—6; Operationsstunden Mitt
woch, Freitag 4—6. Derselbe.

181. Geburtshülflich-diagnostischer Kurs (gemeinsam
mit den Assistenten). Derselbe.

182. Propädeutische Vorlesungen über Geburtshülfe
und Gynäkologie. Dienstag, Mittwoch, Freitag
6—7. Derselbe.

183. Prophylaxe bei Frauenkrankheiten, l-stündig. Pd. Conrad.
184. Repetitorium der Geburtshülfe. 2-stündig. Pd. Steiger.
185. Gynäkologische Strahlentherapie, l-stündig (öf

fentlich). Derselbe.
186. Kasuistische Besprechungen aus dem Gebiete

der Geburtshülfe und Gynäkologie, l-stündig
(öffentlich). Pd. von Fellenberg.

187. Topographische Anatomie der weiblichen Becken
organe. l-stündig. Derselbe.

188. Geburtshilfliche UQid gynäkologische Tages
fragen. l-stündig. Pd. König.

189. Ophthalmologische Klinik und Poliklinik. Mon
tag, Dienstag, Donnerstag 11—1. Prof. Siegrist.

190. Aiigenspiegelkurs für Vorgerücktere. Freitag,
Samstag 11—12. Derselbe.
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191. Atigenspiegelkurs für Anfanger. Mittwoch, Frei
tag 4—5. Prof. Siegrist.

192. Klinische Operationen mit Demonstrationen.
Mittwoch, Samstag 8—10. Derselbe.

193. Die augenärztlichen Unterszichungsmethoden.
' 2-stündig. Pd. Hegg.

194. Klinik und Poliklinik der Krankheiten der
Ohren, der Nase und des Kehlkopfes. Diens
tag, Donnerstag 2—4. Prof. Lüscher.

195. Kurs der Laryngoskopie, Rhinoskopie und Oto-
skoprie mit praktischen Uebungen. Donners
tag 8—10 abends oder nach Bestimmung. Derselbe.

196. Diagnostik und Therapie der Krankheiten der
Ohren mit praktischen Uebungen. l-stündig. Derselbe.

197. Einführung in die ärztliche Praxis. Berufs
und Standes frag en. l-stündig. Derselbe.

198. Ohrenheilkunde. 2-stündig. Pd. Dutoit.
199. Praktisch-theoretischer Kurs der Laryngo-,

Rhino-, Otoskopie. 2-stündig. Tit.-Prof. Lindt.
200. Klinisch-poliklinische Demonstrationen aus dem

Gebiete der Ohren-, Nasen- und Halskrank
heiten und praktische Uebungen. 2-stündig. Derselbe.

201. Kurs der Oto-, Rhino-, Laryngologie. (Unent
geltlich.) Tit.-Prof. Schönemann.

202. Psychiatrische Klinik. Mittwoch —8 in der
Insel, Samstag 2—4 in der Waldau. Prof. v. Speyr.

203. Klinische Visite. 2-stündig, wenn möglich Sams
tag 4—6. Derselbe.

204. Gerichtliche Psychiatrie mit jiiristisch-psychia-
trischer Klinik. 2-stündig. Pd. Walker.

205. Pathologische Histologie des Zentralnerven
systems. l-stündig. Pd. Fankhauser.

206. Klinik und Poliklinik der Haut- und Ge
schlechtskrankheiten. Mittwoch 972—11, Frei
tag, Samstag 11 —1272. Prof. Jadassohn.

207. Pathologie und Therapie der Syphilis mit De
monstrationen. 2-stündig. Derselbe.

208. Klinische Visite, l-stündig. Derselbe.
209. Uebev die Bedeutung der Röntgenstrahlen in

der Diagnose. 1—2-stündig. Pd. Schwenter.
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210. Ueber Hautkrankheiten, l-stündig.
Frau Pd. Schwenter-Trachsler.

211. Einführung in die Geschichte der Medizin.
Montag 4—5. Pd. von Rodt.

212. Pharmazeutische Chemie und chemische Toxi
kologie (organische Chemie, aliphetische Reihe).
Montag, Dienstag, Freitag, Samstag 8—9. Prof. Tschirch.

213. Mikroskopische Uebungen mit Rücksicht, auf
Drogen, Nahrung s~ und Genussmittel. Mitt
woch, Donnerstag 7—9. Derselbe.

214. Pharmakognosie. Montag bis Freitag 11—12. Derselbe.
215. Arbeiten im pharmazeutischen Institut. Täglich

8—12, 2—6 (Samstag 8—12). Derselbe.
216. Methoden der gerichtlichen Chemie. Freitag

7—8. Prof. Rosenthaler.
217. Prüfungsmethoden der Pharmakopoe. 1—2-std. Derselbe.
218. Repetitorium der Pharmakochemie. Samstag

7—8. Derselbe.
219. Mikrochemisches Praktikum I. Nachweis anor

ganischer Stoffe und der Membranine. Montag
2—3. Pd. Tunmann.

220. Mikrochemisches Praktikum II. Nachweis der
Glykoside, Alkaloide und Sekrete. Dienstag 2—3. Derselbe.

221. Mikroskopische Diagnose der Pflanzenpulver.
Montag 10—12. Derselbe.

5. VETERINÄR-MEDIZINISCHE FAKULTÄT.
222. Embryologie. Täglich 8—9. Prof. Rubeli.
223. Repetitorium der Anatomie. 2-stündig. Derselbe.
224. Teratologie, l-stündig. Derselbe.
225. Mikroskopischer Kurs für Vorgerücktere. Mon

tag bis Freitag 10—12. Derselbe.
226. Arbeiten im veterinär-anatomischen Institut.

Täglich. Derselbe.
227. Histologie. Montag, Mittwoch, Samstag H-^-12. Pd. Richter.
228. Mikroskopischer Kurs für Anfänger. Dienstag,

Freitag 2—5. Derselbe.
229. Zentralnervensystem und .Sinnesorgane. 1-std. Derselbe.
230. Allgemeine Pathologie. Täglich 7—8. Prof. Iluguenin.
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231. Bakteriologischer Kurs. Montag, Donnerstag 3—6.
Prof. Huguenin.

232. Sektions-Demonstrationskurs. Dienstag, Mittwoch,
Freitag, je nach dem Material. Derselbe.

233. Spezielle Arbeiten in Bakteriologie oder patho-
, logischer Anatomie. Ganz- und halbtägig. Derselbe.

234. Veterinär-medizinische Klinik. Täglich 10—12. Prof. Noyer.
235. Spezielle Pathologie und Therapie der Haus

tiere. Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 8—9. Derselbe.
236. Arzneimittellehre. Montag, Freitag 2—3. Derselbe.
237. Klinische Untersuchungsmethoden. Freitag, Sams

tag 7—9. Derselbe.
238. Veterinär-chirurgische Klinik. Täglich 10 — 12.

Prof. Schwendimann.
239. Veterinärchirurgie (allgemeiner Teil). Donners

tag bis Samstag 9—10. Derselbe.
240. Operationslehre. Montag bis Mittwoch 9—10. Derselbe.
241. Diagnostik der Augenkrankheiten. Dienstag 4—5. Derselbe.
242. Klinische Operationen. Täglich. Derselbe.
243. Ambulatorische Klinik. Täglich 2—7. Prof. Hess.
244. Geburtshülfe. Montag, Dienstag 7—8. Derselbe.
245. Ausgewählte Kapitel aus der Bujatrik. Mittwoch

bis Freitag 7—8. Derselbe.
246. Allgemeine Zootechnik. Mittwoch, Freitag 4—5. Prof. Duerst.
247. Hygiene I. Mittwoch, Freitag 5—6. Derselbe.
248. Beurteilung des Pferdes. Donnerstag 2-^-3, Frei

tag 8—9, Samstag 2—4. Derselbe.
249. Gerichtliche Tiermedizin. Samstag 7—9. Derselbe.
250. Repetitorium der zootechnischen Fächer. 1 bis

2-stündig. Derselbe.
251. Praktikum für Vorgerückte. Täglich 8—12, 2—6. Derselbe.
252. Fleischschau II. l-stündig. Lektor Buri.

6. PHILOSOPHISCHE FAKULTZET.
r I. Abteilung.

253. Allgemeine Einführung in die Psychologie.
Montag, Donnerstag 9—10. Prof. Herbertz.

254. Geschichte der Philosophie des Altertums II.
Montag, Donnerstag 10—11. Derselbe.
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255. Einführung in die Philosophie. Dienstag, Mitt
woch 10—11. Prof. Herbertz.

- Im philosophischen Seminar :
256. a) Uebungen zu Kants Kritik der reinen Ver

nunft. Mittwoch 3—5. Derselbe.
257. b) Kolloquium und Repetitorium zu den Vor

lesungen. Dienstag 11—12. Derselbe. 1
258. * Das Problem der Wahrheit. Dienstag, Mittwoch

6— 7. Prof. Häberlin. i
259. * Allgemeine Psychologie I. (Grundtatsachen und

emotionale Funktionen.) Dienstag, Mittwoch
11—12. Derselbe.

260. * Systematische Pädagogik I. Dienstag, Mittwoch
7— 8 abends. Derselbe.

261. Psychologisches Seminar, im Anschluss an die
Vorlesung. Donnerstag 5—7. Derselbe.

262. Systematisch-pädagogisches Seminar, im An
schluss an die Vorlesung. Donnerstag 7—8 abends. Derselbe.

263. * Geschichte der Philosophie III. Neuere Zeit bis
Kant. Montag, Freitag 5—6. Frl. Prof. Tumarkin.

264. * Die Weltanschauung der deutschen Klassiker.
Mittwoch 5—6. . Dieselbe.

265. Philosophisches Seminar: Descartes. Dienstag
4—6. Dieselbe.

266. Fortsetzung des Sänskritkurses. Dienstag, Frei
tag 4—5. Prof. Müller-Hess.

267. Ausgewählte Hymnen des Rigveda. 2-stündig. Derselbe.
268. Einführung in die syrische Sprache. 2-stündig. Prof. Marti.
269. Arabisch III. 2-stündig. Derselbe.
270. Semitisches Seminar: Aramäische Papyri. 2-std. Derselbe.
271. Geschichte der römischen Literatur II. Dienstag

bis Donnerstag 7—8. Prof. Schulthess.
272. Interpretation der «Frösche » des Aristophanes. L

Mittwoch 8—9, Freitag 7—8. Derselbe.
273. Griechische Elegiker. Donnerstag 8—9. Derselbe.
274. Philologisch-pädagogisches Seminar: Petronius.

Donnerstag 5—7. Derselbe.
275. Lateinische Stilübungen. Dienstag, Freitag 8—9. Derselbe.
276. Kursorische Lektüre eines lateinischen Schrift

stellers. 2-stündig. Derselbe.
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277. * Geschichte der deutschen Literatur von ihren
Anfängen bis ins 13. Jahrhundert. Dienstag, 

x Mittwoch, Donnerstag 7—8 morgens. Prof. Vetter.
278. * Mittelhochdeutsch mit Uebungen (Bachmanns

Lesebuch). Dienstag, Donnerstag 8—9. Derselbe.
279. Deutsches Seminar, altdeutsche Abteilung :

Schweizer Minnesänger. Donnerstag 5—7 (un
entgeltlich). Derselbe.

280. Altnordisch (Eddalieder). Dienstag, Donnerstag
9— 10. Derselbe.

281. * Christliche Mythologie des deutschen Mittel
alters. l-stündig (unentgeltlich). Derselbe.

282. * Uebungen im deutschen Aufsatz. 2-stündig. Derselbe.
283. Geschichte der mittelhochdeutschen Literatur II.

Die Klassiker. 3-stündig. Prof. Singer.
284. Germanische Lautlehre I. 2-stündig. Derselbe.
285. Mittelhochdeutsche Uebungen für Vorgerückte.

2-stündig. Derselbe.
286. Deutsches Seminar, altdeutsche Abteilung. 2-std.

(unentgeltlich). Derselbe.
287. * Geschichte der deutschen Literatur im Zeitalter

des Humanismus und der Reformation. Mon
tag, Donnerstag 6—7. Prof. Mayne.

288. * Geschichte der deutschen Literatur im 18. Jahr
hundert. Montag, Dienstag, Mittwoch, Donners
tag 11—12. Derselbe.

289. * Die romantische Schule. Freitag, Samstag 11—12. Derselbe.
290. Deutsches Seminar, neuere Abteilung: Die ro

mantische Kunstlehre. Uebungen im An
schluss an die Schriften der Brüder Schlegel. 
Dienstag 6—8 (unentgeltlich). Derselbe.

291. * Deutsches Proseminar: Einführung in das
Studium der Literatumvissenschaft mit Lek
türe methodologischer Schriften und prak
tischen Uebungen für Anfänger. Freitag 6—8. Derselbe.

292. * Carl Spitteier. Montag, Freitag 5—6. Pd. Fränkel.
293. Uebimgen über den jungen Goethe. Samstag

10— 11. Derselbe.
294. ^Einführung in die Aufgaben des hohem

Deutschunterrichts. 2-stündig. Pd. von Greyerz,
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295. Erklärung deutscher Balladen. Mit Uebungen.
2-stündig. Pd. von Greyerz.

296. * Deutsche Phonetik mit Aussprache-und Vor
tragsübungen. 2-stündig; für Anfänger 3-stündig. Derselbe.

297. Geschichte der englischen Literatur im 18. Jahr
hundert. Montag, Freitag 6—7. Prof. Müller-Hess.

298. Ausgezcählte Kapitel der englischen Syntax. j:
Dienstag 5—6. Derselbe.

Im englischen Seminar :
299. a) Altenglische Uebungen nach Kluge, Mittel

englisches Lesebuch. Montag, Freitag 5—6. Derselbe.
300. b) Neuenglische Uebungen. Samstag 11—12 (un

entgeltlich). Derselbe.
301. c) Repetitorium der englischen Literaturge

schichte. Alle 14 Tage Samstag 10—11 (unent
geltlich). Derselbe.

302. Einführung in die englische Sprache. (Abteilung A,
Anfänger.) Donnerstag 10—11, Samstag 10—12.

Tit.-Prof. Künzler.
303. Repetitorium der englichen Formenlehre und

Lektüre leichterer Prosa. (Abteilung B, Vor
gerückte). Montag 10—12. Derselbe.

304. Englische Syntax, mit Uebungen ; kursorische
Lektüre englischer Klassiker. (Abteilungen A
und B zusammen.) Mittwoch 8—9, Freitag 8—9,
11—12. Derselbe.

305. English repetitional Course. Mittwoch 2—4. Derselbe.
306. Geschichte der italienischen Literatur I. Teil.

Renaissance. Dienstag, Donnerstag 10—11. Prof. Jaberg.
307. Italienische Lektüre (Giacosa). Samstag 10—11. Derselbe*
308. Dialektologische Uebungen. 2-stündig. Derselbe.
309. Altfranzösische Uebungen. Freitag 5—7. Derselbe.
310. Romanisches Seminar : Literarhistorische

Uebungen (Ariost). Mittwoch 3—5. Derselbe.
311. Formenlehre der italienischen Sprache mit

Uebungen, für Anfänger. Freitag 6—8. Tit.-Prof. Niggli.
312. Italienische Lektüre : Leichte moderne Prosa.

Mittwoch 11—12. Derselbe.
313. I poeti G. Leopardi e G. Giusti, 2-stündig. Derselbe.
314. Esthétique littéraire. Partie historique (suite).

Lundi, mercredi 9—10. Prof. Michaud.
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315. Explication d’auteurs français. Mardi, vendredi
9—10. Prof. Michand.

316. Rhétorique II. Jeudi 9—10. ■ Le même.
317. Histoire de la littérature française au 17Q siècle.

Samedi 8—10. Le même.
318. Séminaire de français moderne : exercices et

répétitions. Mercredi 10—11. Le même.
319. Allgemeine Geschichte des Mittelalters. Montag,

Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4. Prof. Woker.
320. Allgemeine Geschichte der neueren Zeit von der

Reformation bis zur französischen Revolution.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5. Derselbe.

Historisches Seminar :
321. a) Abteilung für Quellenkunde und Arbeiten

nach den Quellen. Montag von 7 abends an. Derselbe.
322. b) Praktisch-pädagogische Abteilung : Uebungen

auf dem Gebiet der neuesten Geschichte. Derselbe.
323. ^Vorgeschichte der französischen Revolution.

Donnerstag 6—7. Pd. Lessing.
324. * Einführung in das Studium der neueren Ge

schichte. Derselbe.
325. * Historisch-kritische Uebungen. P/a-stündig. Derselbe.
326. * Friedrich der Grosse, Napoleon, Moltke. Frei

tag 6—7. Pd. Feldmann.
327. * Schweizergeschichte von 1474—1648. Montag,

Dienstag 5—6. Prof. Tobler.
328. * Schweizergeschichte von 1798—1815. Mittwoch,

Donnerstag 5—6. Derselbe.
329. * Quellenkunde zur Schweizergeschichte (Forts.)

Freitag 7—9. Derselbe.
330. Schweizer geschichtliches Seminar. Samstag 8—10

(unentgeltlich). * Derselbe.
331. Repetitorium der Schweizer g eschichte. Samstag

11—12. Derselbe.
332. Bernische Geschichte seit der Regeneration.

l-stündig. Pd. Feller.
333. Chronologie. 2-stündig. Prof. Türler.
334. Urkundenlesen. 2-stündig. Derselbe.
335. Wertvolle Handschriften der Stadtbibliothek.

l-stündig. Prof, von Mülinen.
336. Siegelkunde, l-stündig. Derselbe.



— 18 —

337. * Kunstgeschichte des 19. Jahrhunderts. Montag,
Donnerstag 5—6. Prof. Weese.

338. * Die f ranzösische Kunst vom Mittelalter bis
zur neuen Zeit. Dienstag, Freitag 5—6. Derselbe.

339. * Seminar: lx/2-stündig, im Anschluss an die Vor
lesungen. Derselbe.

340. Harmonielehre (Fortsetzung). 2-stündig. Pd. Kurth.
341. Kontrapunkt. 1-stündig. Derselbe.
342. * Collegium musicum : Gemeinsame Ausf ührung

und Besprechung von älteren Chor- und
Kammermusikiverken. 2-stündig (öffentlich und
unentgeltlich). Derselbe.

Anmerkung. Die Vorlesungen des zu wählenden Professors für 
klassische Philologie und indogermanische Sprachwissenschaft 
werden später an gekündigt.

Nationalökonomie s. Nr. 92. 
Kirchenmusik s. Nr. 19 u. 20.

II. Abteilung.
343. Kugelfunktionen II mit Repetitorium. Montag,

Dienstag, Freitag 7—8 morgens. Prof. Graf.
344. Besselsche Funktionen mit Repetitorium. Montag,

Dienstag, Freitag 8—9. Derselbe.
345. Integralrechnung mit Repetitorium. Dienstag

2—4, Donnerstag 11—12. Derselbe.
346. Funktionentheorie. 2-stündig. Derselbe.
347. Differentialgleichungen II. 2-stündig. Derselbe.
348. Renten- und Versicherungsrechnung. 2-stündig. Derselbe.
349. Mathematisches Seminar in Verbindung mit Prof.

G. Huber. Dienstag 6—7x/2. Derselbe.
350. Sphärische Astronomie II. Dienstag, Donnerstag

5—6. Prof. G. Huber.
351. Analytische Geometrie des Raumes mit Theorie

der Flächen zweiten Grades. Dienstag, Mitt
woch, Freitag 7—8. Derselbe.

352. Theorie der Enveloppen und Brennlinien. Mitt
woch, Freitag 8—9. Derselbe.

353. Mathematisches Seminar (geometr. Richtung),
gemeinschaftlich mit Prof. Graf. Donnerstag A—5. Derselbe.

354. * Algebraische Analysis I. Montag, Donnerstag 3—4. Prof. Ott.
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355. * Differentialrechnung. Dienstag, Freitag 3—4. Prof. Ott.
356. * Analytische Geometrie der Ebenei. Dienstag,

Freitag 4—5, Derselbe.
357. Strahlung und Temperatur der Sonne. 1-std. Pd. Mauderli.
358. * Einführung in die Beobachtung des Himmels

mit einfachen Instrumenten. 2-stündig. Derselbe.
359. Uebungen dazu. An einem Wochenabend. Derselbe.
360. Die Astronomie in ihrer Bedeutung für das

praktische Leben, l-stündig (öffentlich). Derselbe.
361. Höhere Algebra. Freitag 2—3. Pd. Berliner.
362. Elemente der darstellenden Geometrie. Montag,

Mittwoch, Freitag 7—8, Donnerstag 8—9. Prof. Benteli.
363. Praktische Geometrie. Meist Uebungen auf dem

Terrain. Mittwoch 2—5. Derselbe.
364. Synthetische Geometrie I. 2-stündig. Prof. Crelier.
365. Geometrie des Dreiecks. 2-stündig. Derselbe.
366. Ausgeicählte Kapitel der Versicherungslehre:

Krankenversicherung. Nach Uebereinkunft. Prof. Moser.
367. Mathematische Grundlagen der Invaliden- und

Altersversicherung. 2-stündig. Derselbe.
368. Sterbetafeln und Sterblichkeitsmessung. 1- bis

2-stündig. Derselbe.
369. Mathematisch-versicherungswissenschaftliches

Seminar. 1—2-stündig. Derselbe.
370. Wahrscheinlichkeitsrechnung. 2-stündig. Pd. Bohren.
371. Ausgleichungsrechnung mit Uebungen. 2-std. Derselbe.
372. * Experimental-Physik I (Allgemeine Physik, Akus

tik, Optik). Täglich 9—10. Prof. Forster.
373. Wärmelehre (Schluss). Montag 5—6 (öffentlich). Derselbe.
374. Repetitorium der Physik. 2-stündig. Derselbe.
375. Theoretisch-praktischer Kurs der Photographie.

Donnerstag 3—5. Derselbe.
376. Physikalisches Praktikum. Samstag 2—6. Derselbe.
377. Analytische Mechanik. 3-stündig. Prof. Gruner.
378. Uebungen zur analytischen Mechanik, l-stündig. Derselbe.
379. Die Beugungserscheinungen und ihre Anwen

dung in der meteorologischen Optik. 2-stündig. Derselbe.
380. Seminar für theoretische Physik. Nach Verein

barung. Derselbe.
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381. Kraftwerke und elektrische Bahnen. Dienstag
6—7. Pd. Blattner.

382. * Die meteorologischen Faktoren und ihre Be
obachtung, mit Berücksichtigung der aero
nautischen Meteorologie, l-stündig. Pd. Luterbacher.

383. Anorganisch-chemisches Praktikum. Täglich
8—12, 2—6, Samstag 8—12. Prof. Kohlschütter.

384. Chemisches Praktikum für Mediziner. Mittwoch,
Donnerstag 2—6. Derselbe.

♦ 385. Spezielle anorganische Chemie. Dienstag bis Don- {
nerstag 11—12. Derselbe.

386. Kolloidchemie. Freitag 11—12. Derselbe.
387. Analytische Chemie. Dienstag, Donnerstag, Frei

tag 8—9. Prof. Ephraim.
388. Gasanalytisches Praktikum. Samstag 9—12. Derselbe.
389. Repetitorium der anorganischen Chemie. (Für

Chemiker.) 2-stündig. Derselbe.
390. Repetitorium der anorganischen Chemie. (Für

Mediziner und Lehramtskandidaten.) 2-stündig. Tit.-Prof. Mai.
391. Organische Chemie I. Montag bis Freitag 10—11,

Freitag 6—7. . Prof. Tambor.
392. Repetitorium der organischen Chemie I. Frei

tag 5—6. Derselbe.
393. Organisch-chemisches Praktikum. Täglich 8—12,

2—6, Samstag 8—12. Derselbe.
394. Arbeiten im Laboratorium für physikalisch

chemische Biologie. Ganz- oder halbtägig (aus
genommen Samstag nachmittag). Frl. Pd. Woker.

395. Kurs für die Untersuchung der Körperflüssig
keiten (Harn, Blut, Milch, Magensaft). 4-stündig. Dieselbe.

396. Theorie und Praxis der Fermentuntersuchung.
2-stündig. Dieselbe.

397. Biologische Katalysatoren, l-stündig. Dieselbe.
398. Geschichte, Theorie und Anwendungen der

Katalyse. 2-stündig. ‘ Dieselbe.
399. Immunochemie. 2-stündig. Dieselbe.
400. Spezielle Chemie der Fette und der fettähn

lichen Stoffe (Lezithine, Lipoide etc.). 1-std. Pd. Abelin«
401. Chemie der Nahrungs- und Genussmittel II.

2-stündig. Prof. Schaffer.
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402. Chemische Technologie der Lebensmittelgewerbe.
Nach Vereinbarung. Prof. Schaffer.

403. * Botanik II (Phanerogamen). Dienstag, Donners
tag, Freitag, Samstag 7—8 morgens, Exkursionen 
Samstag nachmittags. Prof. Fischer.

404. * Pharmazeutische Botanik. Montag, Donnerstag
6—7. Derselbe.

405. Repetitorium der Botanik. Dienstag 6—7. Derselbe.
406. * Demonstrationen im botanischen Garten. Diens

tag 5—6 (öffentlich). Derselbe.
407. * Uebungen im Pflanzenbestimmen, mit Erläu

terung der wichtigsten einheimischen Phanero- 
gamenfamilien. Montag 3—5. Derselbe.

408. Mikroskopischer Kurs für Anfänger II (Ana
tomie und Morphologie der Phanerogamen). Ge
meinschaftlich mit Pd. Rytz. Freitag 3—5. Derselbe.

409. Arbeiten im botanischen Institut. Ganzpraktikum
täglich (äusser Samstag nachmittag) 8—12, 2—6. 
Halbpraktikum an festzustellenden Vormittagen 
(äusser Mittwoch). Derselbe.

410. Oekologische Pflanzengeographie. 2-stündig. Pd. Rytz.
411. Uebungen im Pflanzenbestimmen. (Für Pharma

zeuten.) Mittwoch 7—9. Derselbe.
412. Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere. Mon

tag bis Freitag 8—9. Prof. Studer.
413. Zoologiell: Chordonier (Tunikaten und Wirbel

tiere). Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
11—12. Derselbe.

414. Zoologische Uebungen für Anfänger (Mikro
skopischer Kurs) in Gemeinschaft mit Pd. Bau
mann. Dienstag 21//2—5. Derselbe,

415. Zoologische Arbeiten für Vorgerückte. Halb
bis ganztägig. Derselbe.

416. * Ausgewählte Kapitel aus der Bionomie und
Biologie der Tiere. Samstag 11—12. Prof. Göldi.

417. * Arthropoden: Entwicklung und Bau. Sams-]
tag 10—11. V Derselbe.

418. * Fauna der Schweiz. Wirbellose : Fort- J
Setzung der Insekten. Samstag 10—11.

419. * Tiergeographie. Die geographische Verbreitung
der wichtigeren Wirbeltier-Familien. Montag 4—5. Derselbe.

■ - ' *
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420. * Die Fauna der Binnengewässer I: Systema
tischer Ueberblick und faunistische Verhältnisse
des Litorals. 2-stündig. Pd. Baumann.

421. * Bestimmungskurs, verbunden mit Referier
übungen aus dem Gebiete der Wirbellosen. An
einem Nachmittag. Derselbe.

422. * Hydrobiologische Exkursionen. Nach Verein
barung (unentgeltlich). Derselbe.

423. * Die ältesten Spuren des Menschengeschlechts.
l-stündig (öffentlich). Pd. Schwerz.

424. Mineralogie. Montag, Dienstag, Donnerstag 5—6. Prof. HLugi.
425. Petrographie II. Freitag, Samstag 10—11. Derselbe.
426. Mineralogisch-petrographisches Praktikum.

Halbpraktikum Mittwoch 2—5. Vollpraktikum
täglich 8—12, 2—6 (ausgenommen Samstag nach
mittag). Derselbe.

427. Mikroskopisch-petrographisches Praktikum.
Halbtägig. Für Vorgerücktere nach Vereinbarung. Derselbe.

428. Geologisch-mineralogischer Referier ab end, ge
meinschaftlich mit Prof. Arbenz. An einem Abend. Derselbe.

429. Geologie der Schweiz. Dienstag 10—11, Donners
tag 4—5. Prof. Arbenz.

430. Erdgeschichte (Formationskunde). Mittwoch,
Donnerstag 10—11. Derselbe.

431. Einführung in die Palaeontologie der Wirbel
losen (Leitfossilien). 2-stündig. Derselbe.

432. Geologisches Praktikum. Dienstag 2—5. Derselbe.
433. Geologisches Vollpraktikum. Täglich. Derselbe.
434. Geologische Exkursionen. Derselbe.
435. * Allgemeine Geographie 1: Physikalische Geo

graphie. Montag, Dienstag 2—3, Mittwoch 4 —5. Prof. Walser.
436. * Länderkunde des asiatischen Orients und

Afrikas. Donnerstag 2—3, Freitag 2—3, 5—6. Derselbe.
437. Geographisches Seminar: Abivechselnd Prakti

kum und Kolloquium. Mittwoch 5—7. Derselbe.
438. Geographische Exkursionen. In Verbindung mit

Pd. Nussbaum. Derselbe.
439. * Völkerkunde von Amerika. Dienstag 5—6. Pd. Zeller.
440. * Demonstrationen in der ethnographischen

Sammlung des Bernischen historischen Mu
seums. II. Amerika, Afrika. Donnerstag 5—6. Derselbe.

441. Morphologie der Schweiz, l-stündig. Pd. Nussbaum.
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Lehramtsschule.

I. 1.

442. Systematische Pädagogik auf experimentell-psy
chologischer Grundlage I. Dienstag, Mittwoch
7—8 abends. Prof. Häberlin.

443. Systematisch-pädagogisches Seminar, im Anschluss
an die Vorlesung. Donnerstag 7—8 abends. Derselbe.

444. Geschichte der deutschen Literatur von ihren
Anfängen bis ins 13. Jahrhiindert. Dienstag
bis Donnerstag 7—8 vormittags. Prof. Vetter.

445. Mittelhochdeutsch mit Uebungen (Bachmanns
Lesebuch). Dienstag, Donnerstag 8—9. Derselbe.

446. Grammaire française et exercices. Montag 7—9,
Freitag 8—9. Lektor Bessire.

447. Explication d'auteurs français. Dienstag, Freitag
9—10. Prof. Michaud.

448. Einführung in die englische Sprache (Abteilung A).
Donnerstag 11—12, Samstag 10—12. Tit.-Prof. Künzler.

449. Repetitorium der Formenlehre und leichtere
Lektüre englischer Prosa (Abteilung B: Vor
gerückte). Montag 10—12. Derselbe.

450. Formenlehre der italienischen Sprache mit
Uebungen I. Freitag 6—8. Tit.-Prof. Niggli.

451. Lektüre'. Leichte moderne Prosa. Mittwoch 11—12. Derselbe.
452. Allgemeine Geschichte des Mittelalters.. Montag,

Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4. Prof. Woker.
453. Schweizer g eschichte von 1474—1648. Montag,

Dienstag 5—6. Prof. Tobler.
454. Allgemeine Geographie I (Physikalische Geographie).

Montag, Dienstag 2—3, Mittwoch 4—5. Prof. Walser.
455. Turnen: Knabenturnen, 5. u. 6. Turnjahr; Mädchen

turnen, 5. und 6. Turnjahr. Montag, Donnerstag
6—7. Turnlehrer Widmer.

I. 3.

456. Allgemeine Anatomie und Physiologie des Men
schen. Montag 8—9, Dienstag, Freitag 9—10. Pd. Vannod.

457. Methodik des Sekundarschulunterrichts. Montag,
Donnerstag 6—7. N. N.
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45&. Lehrübungen in Schulklassen. Nach Verabredung. N. N.
459. Ueberblick über die Geschichte der deutschen

Literatur im 18. Jahrhundert von Gottsched, 
bis zu Schillers Tod. Montag bis Donnerstag 
11—12. Prof. Mayne.

460. Uebungen im deutschen Aufsatz. 2-stündig. Prof. Vetter.
461. Grammaire française et exercices. Dienstag 8—9,

Mittwoch, Donnerstag 7—8. Lektor Bessire.
462. Histoire de la littérature française au XVIIe

siècle. Samstag 8—-10. Prof. Micliaud.
463. Rhétorique et versification 11. Donnerstag 9 — 10. Derselbe.
464. Englische Syntax mit Hebungen. Mittwoch 8—9.

Tit.-Prof. Künzler.
465. Grammatische Hebungen, Lektüre eines modernen

Schriftstellers (Abteilung A und B zusammen). 
Freitag 8—9, 11—12. Derselbe.

466. Geschichte der italienischen Literatur: Renais
sance I. Teil. Dienstag, Donnerstag 10 — 11. Prof. Jaberg.

467. Italienische Lektüre (Giacosa). Samstag 11—12. Derselbe.
468. Allgemeine Geschichte der neuern Zeit. Montag,

Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5. Prof. Woker.
469. Schweizergeschichte von 1798—1815. Mittwoch,

Donnerstag 5—6. Prof. Tobler.
470. Länderkunde des asiatischen Orients und Afrikas.

Donnerstag 2—3, Freitag 2—3, 5-6. Prof. Walser.
471. Turnen: Knabenturnen,. 8. Turnjahr; Mädchenturnen,

8. Schuljahr. Dienstag, Freitag 6—7. Turnlehrer Widmer.

II. 1.

472. Pädagogik (s. Abteilung I).
473. Neuhochdeutsche Grammatik mit Hebungen.

Dienstag 10—11. N. N.
474. Lektüre von Schriftstellern des 18. Jahrhunderts.

Donnerstag 10—11, Samstag 11—12. N. N.
475. Algebraische Analysis 1. Montag, Donnerstag 3—4.

Prof. Ott
476. Goniometrie und ebene Trigonometrie. Montag,

Donnerstag 4—5. Derselbe.
All. Mathematische Uebungen. Mittwoch 11—12. Derselbe.
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478. Elemente der darstellenden Geometrie. Montag,
Mittwoch, Freitag 7—8, Donnerstag 8—9, Prof. BentelL

479. Experimental-Physik I (Allgem. Physik, Akustik,
Optik). Täglich 9—10. Prof. Forster.

480. Mineralogie. Montag, Dienstag, Donnerstag 5—6. Prof. Hugi.
481. Gesteinslehre. Freitag 10—11. Derselbe.
482. Farbenlehre mit praktischen Uebungen. Dienstag

2—5. Zeichnenlehrer Ritter.
483. Naturzeichnen (Botanisches). Dienstag 7—9. Derselbe.
484. Freie Perspektive. Samstag 7—9. Zeichnenlehrer Dachselt.
485. 7W/20/2 (s. Abteilung I). Turnlehrer Widmer.

II. 3.

486. und Physiologie (s. Abteilung I). Pd. Vaunod.
487. Methodik (s. Abteilung I). N. N.
488. Differentialrechnung. Dienstag, Freitag 3—4. Prof. Ott.
489. Analytische Geometrie I. Dienstag, Freitag 4—5., Derselbe.
490. Mathematische Uebungen. Samstag 11—12. Derselbe, ’
491. Praktische Geometrie. Uebungen auf dem Terrain.

Mittwoch 2—5. Prof. Benteli.
492. Botanik: Phanerogamen. Dienstag, Donnerstag,

Freitag, Samstag 7—8. Prof. Fischer.
493. Uebungen im Pflanzenbestimmen. Montag 3—5. Derselbe.
494. Systematische Zoologie der Chordonier (Tunioaten

und Wirbeltiere). Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag 11—12. Prof. Studer.

495. Geologie. Dienstag 10—11, Donnerstag 4—5. Prof. Arbenz.
496. Geologische Exkursionen. Derselbe.
497. Naturzeichnen (Zoologisches und Landschaft).

Donnerstag 2—4. Zeichnenlehrer Ritter.
498. Technisches Zeichnen. Mittwoch 7—9.

Zeichnenlehrer Dachselt.
499. Wandtafelübungen:

a) Ornament. Mittwoch 10—11. Derselbe.
b) Skizzier Übung en. Mittwoch 11 — 12. Derselbe.

500. Turnen (s. Abteilung 1) Turnlehrer Widmer.
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Akademische Preisaufgaben.

Preisaufgabe, fällig auf den I. August 1915.

Eduard Adolf Stein-Preis (philosophische Fakultät, II. Abteilung): Es sollen 
experimentelle Versuche über Kälteaberrationen von Schmetterlingen 
gemacht werden in der Weise, dass an der Stelle von Laboratoriums
versuchen die Puppen von Ebenenbewohnern in Höhenstationen von 
2500—3500 Metern zur Entwicklung gebracht werden. Das Ergebnis 
soll zur Kontrolle der bisher gemachten Laboratoriumsversuche dienen.

Preisaufgaben, fällig auf den I. Oktober 1915.

Evangelisch-theologische Fakultät: Hat Lukas die paulinischen Briefe gekannt? 
Juristische Fakultät: Der Schutz des Berufsgeheimnisses im schweizerischen

Straf- und Prozessrecht.
Medizinische Fakultät: Es sollen die Störungen im Fettstoffwechsel der 

parenchymatösen Organe mittelst intravitaler Fettfärbung untersucht 
werden.

Veterinär-medizinische Fakultät: Kritische biometrische Studien über den 
Zusammenhang der Körperform und Leistung bei unsern schweizerischen 
Rinderrassen.

Philosophische Fakultät (I. Abteilung): Es soll eine Untersuchung angestellt 
werden über das Alter des Avalokita sütra im Mahävastu, Band II, 
293—397 und die Spuren einer ältern Fassung dieses Textes in Qänti- 
devas Qikshäsamuccaya.

Philosophische Fakultät (II. Abteilung): Historisch-kritische Untersuchung 
über die Transzendenz von £ und tt.

___________ ____ _______ . • -

Preisaufgabe, fällig auf den I. August 1916.

Eduard Adolf Stein-Preis (Katholisch-theologische Fakultät): Der Brief
wechsel zwischen Augustinus und Hieronymus über biblische Fragen.
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Preisaufgaben, fällig auf den I. Oktober 1916.

Katholisch-theologische Fakultät: Inwiefern sind die vatikanischen Dekrete vom 
18. Juli 1870 durch Erlasse der Nachfolger Pius IX. zur Anwendung 
gebracht worden ?

Juristische Fakultät: Das kantonale Finanzreferendum, geschichtlich und 
dogmatisch dargestellt.

Philosophische Fakultät (I. Abteilung) : Montrer comment le XIXe siècle en 
France fut aussi classique en littérature, et comment son classicisme 
complète heureusement le classicisme des XVIIe et XVIIIe siècles.

Philosophische Fakultät (II. Abteilung) : Der gegenwärtige Stand der Elek
tronentheorie der Metalle ist vollständig klarzulegen, insbesondere ist 
deren Anwendung auf den Hall-Effekt durchzuführen.

Jede Arbeit muss ein Merkwort tragen und von einem versiegelten 
Umschlag begleitet sein, der als Aufschrift dasselbe Merkwort zeigt und 
den Namen des Verfassers enthält. Die Arbeiten sind dem Dekan der be
treffenden Fakultät einzureichen.

-------- ------------------



Studienpläne für alle Fakultäten, sowie für die Lehramtsscliule und 
Kandidaten der Journalistik, ferner die Reglemente für das theologische 
Seminar, für die juristischen Seminare (romanistisches, germanistisches, krimi
nalistisches Seminar, Seminar für Volkswirtschaft und Konsularwesen, 
statistisches Seminar) und für die Seminare der philosophischen Fakultät (histo
risches, philologisches, romanisches, englisches, deutsches, philosophisches, 
kunsthistorisches, mathematisches und mathematisch-versicherungswissen
schaftliches Seminar) können beim Hochschulverwalter und beim Pedell 
der Universität eingesehen, bzw. bezogen werden.

Den Angehörigen der Universität stehen folgende Bibliotheken zur 
Verfügung :

a. Stadtbibliothek (Stadt- und Hochschulbibliothek). Geöffnet Werktags: 
die Ausleihe (mit Katalog) von 10—12, 2—4 Uhr, der Lesesaal (über 1000 
Zeitschriften und Handbibliothek) von 9—12, 2—7, Samstags bis 5 Uhr.

Bei der Immatrikulation wird ein einmaliger Beitrag von 5 Fr.obliga
torisch erhoben. Auskultanten zahlen einen Jahresbeitrag von 5 Fr.

b. Schweizerische Landesbibliothek. Enthält nur Helvetica. Benutzung für 
jedermann unentgeltlich. Lesezimmer geöffnet Werktags von 10—12, 
2—7 Uhr. Ausleihe der Bücher von 10—12, 2—4 Uhr.

Das Kunst-Museum ist geöffnet Sonntags von IO72—12 und 1—4 Uhr, 
an den übrigen Tagen von 9—12 und 1—5 Uhr. Die Studierenden der 
Universität haben gegen Vorweisung ihrer Legitimationskarten freien Ein
tritt ; diese Vergünstigung bezieht sich jedoch nicht auf die veranstalteten 
Extra-Ausstellungen.

Das historische Museum (Kirchenfeld) ist geöffnet Dienstag und Samstag 
von 2—4 Uhr, Sonntag von 10^2—12, 2—4 Uhr, für Studierende jederzeit 
gegen Vorweisung der Legitimationskarte.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist 
Dienstag und Samstag von 3—5 Uhr und Sonntag von 1072—12 Uhr geöffnet, 
für Studierende jederzeit gegen Vorweisung der Legitimationskarte.


